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Nr. 6  13.02.2021 
 

 
 
Nr. 1 
Sitzung des Personalausschusses 
Am Dienstag, den 16.02.2021 tagt der Personalausschuss um 17:30 Uhr in nichtöffentlicher Sitzung.  
 
 
Nr. 2 
Sitzung des Hauptverwaltungs- und Finanzausschusses 
Am Dienstag, den 16.02.2021 tagt der Hauptverwaltungs- und Finanzausschusses um 18:15 Uhr in nichtöf-
fentlicher Sitzung.  
 
 
Nr. 3 
Steuertermin 
Am 15. Februar 2021 ist die erste Rate der Grund- und Gewerbesteuer zur Zahlung fällig. Zur Vermeidung von 
unnötigen Mahnungen bitten wir die Zahlungspflichtigen, soweit noch nicht geschehen, um Überweisung. So-
weit der Gemeinde SEPA-Mandate vorliegen, werden die fälligen Beträge durch Bankeinzug abgebucht. 
 
 
Nr. 4 
Anmeldung für Kindergarten und –krippe des Dr.-Hermann-Fendt-Kindergartens und der Kath. Kinder-
tageseinrichtung „Maria Immaculata“ für das Kindergartenjahr 2021/2022 
Die Katholische Kindertageseinrichtung „Maria Immaculata“ sowie der gemeindliche Dr.-Hermann-Fendt-
Kindergarten werden ab Montag, 22.02.2021 bis Freitag, 26.02.2021 die Anmeldebögen für das Betreuungs-
jahr 2021/2022 zum Download bereitstellen. Die Downloads sind über folgende Webseiten zu erreichen: 
www.bistum-augsburg.de >Pfarreien >Maria-Immaculata_Asbach-Baeumenheim und 
www.asbach-baeumenheim.de >Kindergärten >Dr.-Hermann-Fendt-Kindergarten  
 
Bitte laden Sie sich das Formular herunter und senden dieses vollständig ausgefüllt und unterschrieben an 
den jeweiligen Kindergarten zurück. 
 
Die persönliche Anmeldung entfällt. Ein persönliches Kennenlernen wird gegebenenfalls im Sommer nachge-
holt. 
 
 
Nr. 5 
Bebauungsplan „Nord-West 11. Änderung“ im Verfahrung gemäß §13 a Baugesetzbuch der Gemeinde 
und Gemarkung Asbach-Bäumenheim; Bekanntgabe des Satzungsbeschlusses und des Inkrafttretens 
nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Der Gemeinderat Asbach-Bäumenheim hat in der Sitzung am 15.12.2020 den vorgenannten Bebauungsplan 
behandelt, die eingegangenen Stellungnahmen der Träger der öffentlichen Belange entsprechend dem Abwä-
gungsprotokoll gegeneinander abgewogen und den Bebauungsplan „Nord-West 11. Änderung“ in der Fassung 
vom 15.12.2020, bestehend aus Planzeichnung mit Legende und Verfahrensvermerken, Satzung und Be-
gründung als Satzung beschlossen. 

 



Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit der heutigen Veröffentlichung in Kraft.  Jedermann 
kann den Bebauungsplan bestehend aus Planzeichnung mit Legende und Verfahrensvermerken, Textteil und 
Begründung gem. § 10 Abs. 4 BauGB vom Tag der Bekanntmachung an, bei der Gemeinde im Bauamt 
(Hauptstraße 6) einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Hinweise: 
a) Gem. § 44 Abs. 5 BauGB:  

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche nach den §§ 39-42 BauGB sowie des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen dieser 
Entschädigungsansprüche bei nicht fristgerechter Geltendmachung wird hingewiesen. 

b) Gem. § 215 Abs. 2 BauGB:  
Unbeachtlich werden 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr., 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht inner-

halb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzule-
gen. 

 
Asbach-Bäumenheim, den 09.02.2021 
 
Martin Paninka 
Erster Bürgermeister 
 
 
Nr. 6 
Termine der Woche 
Datum/Uhrzeit Veranstaltung                            Ort       Veranstalter 
16.02./17:30 Uhr Personalausschuss-Sitzung                            Schmutterhalle Gemeinde  
16.02./18:15 Uhr   Hauptverwaltungs-/Finanzausschuss-Sitzung  Schmutterhalle    Gemeinde 
 
 
Nr. 7 
Gemeinsame Bekanntmachungen  
Auf die Gemeinsamen Bekanntmachungen wird verwiesen. 
 
 
 
 
Martin Paninka 
Erster Bürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeinsame Bekanntmachungen 
Herausgeber sind die Städte Donauwörth und Rain, die Marktgemeinde Kaisheim, die Gemeinden Asbach-
Bäumenheim, Mertingen und die Verwaltungsgemeinschaft Monheim mit Stadt Monheim sowie den Gemein-
den Buchdorf, Daiting, Rögling und Tagmersheim. 
Die Anschriften und Kontaktdaten finden Sie im jeweiligen örtlichen Amtsblatt. 
Satz: Donauwörther Zeitung 
Erscheint nach Bedarf 

 
 
Mikrozensus 2021 gestartet 
Interviewerinnen und Interviewer des Landesamts für Statistik in Fürth bitten um Auskunft 
 
Der Mikrozensus ist die größte amtliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Seit mehr als 60 Jahren 
wird in Bayern und im gesamten Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung befragt. 
Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth betrifft dies in Bayern rund 60 000 
Haushalte. Sie werden im Verlauf des Jahres von speziell für diese Erhebung geschulten Interviewe-
rinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den überwiegenden 
Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 
 
Im Jahr 2021 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus statt. Dabei handelt 
es sich um eine gesetzlich angeordnete Haushaltsbefragung, für die seit 1957 jährlich ein Prozent der Bevöl-
kerung zu Themen wie  
Familie, Lebenspartnerschaft, Lebenssituation, Beruf und Ausbildung befragt wird. Für einen Teil der aus-
kunftspflichtigen Haushalte kommt ein jährlich wechselnder Themenbereich hinzu, der in diesem Jahr Fragen 
zur Gesundheit beinhaltet.  
 
Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politi-
sche Entscheidungen und deshalb für alle Bürgerinnen und  
Bürger des Landes von großer Bedeutung. So entscheiden die erhobenen Daten z.B. mit darüber, wieviel 
Geld Deutschland aus den Struktur- und Investitionsfonds der Europäischen Union erhält. 
 
Aufgrund steigender Anforderungen, z.B. im Bereich der Arbeitsmarkt- und Armutsberichterstattung, wurde 
der Mikrozensus für die Jahre ab 2020 überarbeitet. Neben der bereits seit 1968 in den Mikrozensus integrier-
ten Arbeitskräfteerhebung der Europäischen Union (LFS – Labour Force Survey) sind seit 2020 auch die bis-
her separat durchgeführte europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedingungen (EU 
SILC – European Union Statistics on Income und Living Conditions) sowie ab diesem Jahr die Befragung zu 
Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) Teil des neuen Mikrozensus. Um die Befragten trotz die-
ser Erweiterungen zu entlasten, wird die Stichprobe seit 2020 in Unterstichproben geteilt, auf welche die ver-
schiedenen Erhebungsteile LFS, EU-SILC und IKT verteilt werden.  
Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem 
Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. Dabei bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, wer für die 
Teilnahme am Mikrozensus ausgewählt wird.  
 
Die Befragungen werden in vielen Fällen als telefonisches Interview mit den  
Haushalten durchgeführt. Dafür engagieren sich in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tätige Interviewerinnen und 
Interviewer im Auftrag des Bayerischen Landesamts für Statistik. Haushalte, die kein telefonisches Interview 
wünschen, haben die Möglichkeit, ihre Angaben im Rahmen einer Online-Befragung oder auf einem Papier-
fragebogen per Post zu übermitteln. 
 
Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, Wissenschaft, Medien und die Öffentlichkeit ein zuverlässiges Bild der 
Lebensverhältnisse aller Gruppen der Gesellschaft zu zeichnen. Um die gewonnenen Ergebnisse repräsenta-
tiv auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte 
an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetz-
lich festgelegte Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl für die Erst-befragung der Haushalte als auch für die drei 
Folgebefragungen innerhalb von bis zu vier Jahren. Durch die Wiederholungsbefragungen können Verände-
rungen im Zeitverlauf nachvollzogen und eine hohe Ergebnisqualität erreicht werden. Datenschutz und Ge-
heimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen das geplante Tele-
foninterview bei den Haushalten stets zuvor schriftlich an. 
 
Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2021 eine An-
kündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Interviewerinnen und Interviewer zu unterstüt-
zen.     


